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a) Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 
Präsident Rehberg gratuliert Kurt Erdmann zur Verleihung des Verdienstkreuzes am Bande des 
Bundesverdienstordens und begrüßt alle anwesenden Hauptausschussmitglieder und Gäste. 
Besonders begrüßt er den Ehrenpräsidenten, die Ehrenmitglieder und die Jugendsprecher. 
Entschuldigt haben sich Vizepräsident Rolf Dorn und die Ehrenmitglieder Harry Schwald und 
Friedrich Rehme.  
Als Stellvertreter sind Heinz Hägerbäumer (3300), Werner Biecker (4200) und Daniel Grimm 
(7000) anwesend.  
 
b) Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.10.2018 
Das am 07.03.2019 versandte Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
c)  Verabschiedung ausgeschiedener HA-Mitglieder 
Rehberg bedankt sich bei Stefan Buff, Mario Skroch und Alfred Stachowicz für die langjährige 
Arbeit im Schützenwesen und wünscht ihnen weiterhin alles Gute. Alle drei werden mit der 
Goldenen Präsidentenplakette ausgezeichnet.  
 
 
 
 
 
Es liegen keine Aufnahmeanträge vor. 
 
 
 
 
 
Der Präsident versucht in diesem Jahr, möglichst alle Kreisversammlung zu besuchen, um das 
Ohr an der Basis zu haben. Zudem hat er bisher zu drei Kaminabenden mit Traditionsvereinen 
eingeladen und festgestellt, dass Kommunikation und Informationsfluss verbesserungswürdig 
sind. Das politische Gewicht der Schützenfamilie muss stärker genutzt werden. Dabei ist die 
Symbiose aus Sport und Tradition von Nutzen. Er ruft die Kreise auf, die Traditionsvereine 
stärker einzubinden und den Kreisvorstand bei Bedarf um fachkundige Positionen zu erweitern. 
Man muss sich angemessen Raum und Zeit nehmen, den Vereinen wichtige Neuerungen 
vorzustellen. Nur Schützenvereinen, die Mitglied im WSB sind, können am 300-Millionen-
Paket der Landesregierung partizipieren. Hierzu und zu weiteren Fördermöglichkeiten gibt der 
Vizepräsident Arnold Kottenstedde gerne Auskunft.  
 
 
 
 
Rehberg trägt die bis September anstehenden Termine vor. Die Terminliste ist als Anlage 
beigefügt. 
 
 
Der stellv. Vorsitzende des Schützenkreises Herford, Heinz Hägerbäumer, lädt alle herzlich zum 
Schützentag am 04./05.10.2019 nach Herford ein. Er bemängelt den spärlichen Informations-
fluss der Organisatoren innerhalb des Schützenkreises. Eine Präsentation mit Informationen zum 
Schützentag ist als Anlage beigefügt.  
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Bernd Dittmeyer weist auf das Problem hin, Zeltverleiher zu finden. Hier wäre gegenseitige 
Unterstützung hilfreich. Meist umfasst eine Hektolitervergütung keine alkoholfreien Getränke. 
Stephan Breuning hat an der Jahreshauptversammlung des Tiroler Landesschützenbundes 
teilgenommen und richtet herzliche Grüße aus. 
Michael Höflich fordert dazu auf, gezielt große Vereine anzusprechen und mit guten 
Argumenten in den WSB (zurück) zu holen. 
Ludger Rösges regt an, die Broschüre mit Vorteilen der Mitgliedschaft neu aufzulegen.  
Jürgen Otterbach macht Werbung für das WSB-Jugendcamp am 28.-30.06. in Bad Berleburg.  
 
Dieter Rehberg hofft, dass die einjährige Kampagne zugunsten der DKMS die westfälischen 
Schützen in ein positives Licht setzt. Er bedankt sich bei allen, die Aktion durch eigene 
Veranstaltungen unterstützen, insbesondere bei unserer Schützenjugend. 
Er bittet alle Hauptausschussmitglieder, ein Lotterielos zu kaufen. Am Ende dieser Sitzung 
können auch Lose auf Kommission mitgenommen werden, die bei Versammlungen, 
Schützenfesten, Jubiläen usw. verkauft werden können. Wichtig ist, dass in der Presse positiv 
über alle Sammlungen und Typisierungsaktionen berichtet wird und beim Schützentag in 
Herford eine stattliche Summe an die DKMS übergeben werden kann.  
 
Wolfgang Tönjann wirbt für Übernahme des Designs der neuen WSB-Internetseite durch 
Untergliederungen und Vereine und bittet, dieses Angebot weiterzutragen. Die vorgetragene 
Präsentation ist als Anlage beigefügt. 
 
Jochen Willmann rechnet aufgrund der Aktivierung der Baumaßnahmen und einem Minus in 
vielen Einnahmen- und Ausgabenpositionen mit einem negativen Jahresergebnis für 2018. Er 
bittet nochmal um Verbesserung der Zahlungsmoral und erläutert den Anbau des 
Grammophons, die Parkplatzsanierung mit Polleranlage und die angestrebte Toilettentrennung 
mit Containerlösung für den Physiotherapieraum ein. Aufgrund nicht durchgeführter beantragter 
Baumaßnahmen wurden über 100´Euro des NRW-Bankkredits von ursprünglich 400´Euro 
zurückgezahlt. In dieser Woche wurde ein Sponsorenvertrag mit der Firma Meyton 
abgeschlossen. 
 
Arnold Kottenstedde teilt mit, dass für 2020 mit Medebach und 2016 mit Blomberg 
Veranstaltungsorte für zwei Schützentage feststehen. Er appelliert an alle Kreisvorsitzenden, 
mutig zu sein und sich einen Ruck zur Ausrichtung eines Schützentages zu geben. 
Er empfiehlt einen Blick auf die Infoseiten der neuen Homepage und kündigt neue interessante 
Lehrgangsangebote zu Rechtsfragen und Vereinsführung an. Sein Umweltbericht ist als Anlage 
beigefügt. 
 
Ziel von Thomas Friedhoff bleibt es, den Bundesstützpunktstatus für Dortmund wieder zu 
erlangen und für Schale zu bewahren. Er nutzt alle Kontakte und Möglichkeiten, um die 
Kaderschützenbei ihrem zeitaufwändigen Sport zu unterstützen. Auf Wunsch der 
Landesregierung bleibt Dortmund „Landesstützpunkt in besonderem Landesinteresse“. 
Durch eine neue Bildungskonzeption, Entschlackung der Sportorganisations- und 
Bildungsordnung sowie durch Überarbeitung der Trainerausbildung sollen mehr Trainer für die 
Vereine produziert werden.  
 
Sabine Lüttmann geht in ihrem Bericht auf den Winnycup, die Talentrunde, die WSJ-
Projektförderung, das Jugendcamp und den Preis „Junger Star des Ehrenamts“ ein. 
 
Jörg Jagener erinnert daran, dass Vereine von der GEZ befreit sind, wenn kein Arbeitsplatz 
vorhanden ist. Unterstützung gibt es hier vom DSB. Weiterhin erläutert er die Meldung und 
Abwicklung von Schadenmeldungen über die Sportversicherung und bittet um zeitnahen 
Ausgleich von Rechnungen. Ehrungsanträge für den Ehrungsausschuss sind bis zum 31.05. 
einzureichen. Wie mit den Ministern Scharrenbach und Reul besprochen, hat der WSB mit dem 
RSB eine Liste mit Problemen und behördlichen Hemmnissen zusammen getragen und 
eingereicht. Die Minister haben zugesagt, alle Punkte behördenintern zu diskutieren und 
gemeinsam mit uns Lösungsvorschläge zu erarbeiten.  
 
Als es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, schließt Präsident Rehberg die Sitzung um 
12.40 Uhr mit dem Wunsch auf „Guten Appetit“ und gute Heimreise. 

 
 


